
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1896

143 (25.3.1896) Morgenblatt



Korlsnilitt Zeitn - .

Morgenblatt . Mittwoch, 23 . März . Morgeublatt.

^ 143 .
Expedition : Karl-Friedrich -Straße Nr . 14 (Tel<ph»nans^ luß Nr. 154 ) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

BorauSbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf .; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, S M . 65 Pf.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige.

Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe —
Briefe und Gelder frei.

„Karlsr . Ztg ." — gestattet .
18S6

Amtlicher Thril.
Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 19 .

d . M . wurde Finanzassistent Emil Falbisaner bei
Großh . Finanzamt Thiengen als Buchhalter etatmäßig
angestellt . _

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 19 . d . Mts . ist
Folgendes bestimmt :

Kommandantur Karlsruhe :
Grabert , Rittmeister und Platzmajor, die Erlaubnis zum

Tragen der Uniform des 1 . Badischen Leib-Dragoner -Regiments
Nr . 20, unter Führung L 1a suite desselben, ertheilt.
1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :

v . d . Busch , Premierlieutenant , unter Beförderung zum
überzähligen Hauptmann, in seinem Kommando zur Dienstleistung
vom großen Generalstabe, zum Nebenetat desselben übergetreten.

Graf v . d . Goltz , Premierlteutenant , vom 1 . April dieses
Jahres ab auf ein ferneres Jahr zur Dienstleistung bei dem
großen Generalstabe kommatidirt.

Braun , Premierlieutenant , zum überzähligen Hauptmann , —
Graf v . Spreti , Secondelieutenant , zum Premierlieute -

nant , —
Drach , Bicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr-Bezirks

Freiburg , zum Secondelieutenant der Reserve obigen Regiments
befördert.

Frhr . Marschall genannt Greifs , Premierlieutenant , als
Adjutant zur 10 . Infanterie -Brigade kommandirt.

Mcht -Nrntlicher Theil.
* Der parlamentarische Sieg des Ministeriums

Rudini ,
den es mit der Gutheißung seiner Afrika-Kreditforderung
davontrug , hat in Bezug auf die allgemeine politische
Situation eine Klärung gebracht . Es bleibt, wie wir es
stets als selbstverständlichbetont hatten , dabei, daß Italien
mit Abessynien nur auf ehrenvolle Bedingungen Frieden
schließen wird, aber auch darin behalten wir Recht, daß
der Erreichung des von der italienischen Afrikapolitik an¬
gestrebten Zieles von einer leicht zu errathenden Seite
Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden . Nach der
„Italic " muß man sogar annehmen , daß der für seine
Person einem billigen Frieden nicht abgeneigte Negus in
letzter Stunde mit Forderungen hervorgetreten ist , von
welchen es im Vorhinein feststeht, daß Italien ihnen nicht
zustimmen kann . Der Zusatz des genannten Blattes,
daß der italienischen Regierung die Quelle, aus der jene
ominösen Forderungen stammen, bekannt sei, genügt für
jeden , der zwischen

'
den Zeilen zu lesen weiß . Das Mi¬

nisterium wünscht den Frieden , hat sich aber die zur
Deckung auf alle Fälle nöthigen Kredite seitens der Kam¬
mer bewilligen lassen, um von den Ereignissen nicht über¬
rascht zu werden. Ebenso widmet sich das Ministerium
der Pflege der englischen Freundschaft mit einer Geflissent-
lichkeit , die in der mit Bezug auf Afrika herrschenden in¬
ternationalen Konjunktur ihre volle Begründung findet.
Insbesondere hat Italien der Inanspruchnahme der egyp-
tischen Fonds für die Zwecke der Dongola-Expedition zu¬
gestimmt, um die Aufrichtigkeit und Herzlichkeit der jüng-

Großherzogliches Hoftheater.
Gastspiel vo« Fr . Haase LLL „Der Königslieutenant ."

Die große Haase - Woche ist vorüber . Der geschätzte Künstlerhat gestern Abend , gerührt, wie es seine Pflicht, für die freund¬
liche Aufnahme gedankt und mit der dem Künstler geziemenden
Bescheidenheit um ein freundliches Andenken gebeten. DieseBitte soll gerne erfüllt werden und wir hoffen , der Künstlerwird bei seinem nächsten Auftreten — purckou , es war ja nachglaubwürdiger Versicherung in der That das allerletzte Gastspiel -tournöe Friedrich Haase 's, es bleibt uns also in der That nichtsanderes übrig , als das Bild des liebenswürdigen und vor¬
nehmen Künstlers , wie er sich gestern als Graf Thorane in
Gutzkow's „Königslieutenant" zeigte , so lange wie möglich fest¬zuhalten und uns in der Zeit der literarischen Widersprüchean dem Gedanken zu erlaben , daß auch für die Kunst eines
Friedrich Haase noch ein verständnißvolles Publikum sich findet !Das Andenken des unglücklichen und verbitterten Karl Gutzkowin Ehren — aber sein „Königslieutenant" wäre unbeschadet
seinem Ruhme ebenso gut ungeschrieben geblieben ! Literatur¬dramen dom Schlage der „Karlsschüler" Laube's und des
„Königslieutenants" von Gutzkow find immer eine proble¬
matische Geschichte — zumalen wenn ihre Charaktere so wenig
historischen Untergrund haben , wie Gutzkow 's junger Goethe,den Alfred Klaar nicht mit Unrecht ein vorlautes , nase¬
weises Bürschchen , ein unterschobenes Musensöhnchen und einen
Wechselbalg von einem Wolsgang Goethe nennt . Was die
Epigonen unserer Klassiker veranlaßte , Jugendepisoden derselben
dramatisch zu verarbeiten , das ist ja wohl hier nicht näher zuuntersuchen. Die Zeit, in welcher Gutzkow's und Laube's Schau¬spiele entstanden, bot freilich dem Dichter, der nach Thaten und
Ereignissen suchte , wenig Stoff , das deutsche Nationalgefühlschwankte zwischen allerlei Politischen Problemen hin und her,und bot dem, der sich mühte, aus der geschichtlichen Vergangen¬heit unseres Volles auch die Gegenwart zu verstehen , nur wenigHalt und Befriedigung. Das junge Deutschland mußte seineIdeale erst suchen, einstwellen standen dem, der noch Sinn für gei¬stige Größe hatte, ein Goethe und ein Schiller noch hoch genug, um

sten Sympathiekundgebungen der englischen Regierung in
einer jeden Zweifel ausschließenden Weise zu erwidern .
Mit andern Worten , es soll dadurch jedem, der es hören
will, zu verstehen gegeben werden, daß Italien gesonnen
ist , mit England in Afrika nach wie vor Hand in Hand
zu gehen , und, wenn es sein muß, Schulter an Schulter
zu kämpfen . Obgleich Deutschland und Oesterreich-Ungarn
an den Vorgängen in Egypten bezw. Abessynien ein un¬
mittelbares Interesse nicht haben, sind sie doch den eng¬
lischen Wünschen bezüglich der Heranziehung der egypti-
schen Fonds zur Deckung der Kosten des Vorstoßes auf
Dongola ebenso wie Italien entgegengekommen, und darf
man daraus vielleicht auch schließen , daß die Versiche¬
rungen herzlicher Freundschaft, mit denen Rudini die Ant¬
wort Italiens auf die neuliche englische Anfrage begleitete,
wenigstens bis zu einem gewissen Grade auch in Berlin
und Wien ein Echo finden , wie dies der zwischen den
Dreibundskabinetten bestehenden vollkommenen Ueberein-
stimmung in allen wichtigeren Fragen der hohen Politik
nur entsprechen würde. Daß auch die für die nächste
Zeit in Aussicht genommenen Zusammenkünfte Kai¬
ser Wilhelms mit den Herrschern der befreun¬deten und verbündeten Reiche zur weiteren Klärung
der Lage beitragen werden, bedarf kaum der ausdrück¬
lichen Versicherung. Die auswärtige Politik des Mini¬
steriums Rudini wird sich demnach in enger Fühlung
mit dem Londoner Kabinet einerseits , mit den Regie¬
rungen Kaiser Wilhelms und Kaiser Franz Josefs ande¬
rerseits entwickeln , und der moralische Effekt dürfte hin¬
reichen , auch im Innern des Landes jene Elemente in
Schach zu halten, welche auf das Mißgeschick in Abessynien
und den dadurch herbeigeführten Sturz des Ministeriums
Crispi weitgehende Hoffnungen im Sinne der grundsätz¬
lichen Feinde des internationalen 8tatus guo und seines
Schirmers , des Dreibundes , gebaut hatten .

* Erfreuliches aus Oesterreich .
Am Samstag wurden im Palais des österreichischen Minister -

rathsprästdiums die Ausgleichsverhandlungen mit Ungarn zum
Abschlüsse gebracht . Die endgiltige Feststellung der für die
beiderseitigen Parlamente bestimmten Regierungsvorlagen wird
unmittelbar nach den Osterfeiertagen in Budapest erfolgen.
Der erfolgreiche Abschluß der Ausgleichsverhandlungen ist eine
Thatsache von außergewöhnlicher , weitreichender Bedeutung für
Oesterreich -Ungarn. Ein großer Komplex schwieriger Fragen
hat vollständige Beantwortung gefunden. Man weiß ja , wie
hoch bereits die Wogen der Erregung gingen, die den Weg zu
überschwemmen drohten , den die cis- und transleithanischen
Regierungen durchschreiten sollten . Die gewissenhafte , praktische
Politik , die mit den gegebenen Verhältnissen und Umständen
rechnet und die einzelnen strittigen Punkte nach deren Wichtig¬
keit, in stetem Hinblicke auf deren Beziehung zu den wahrenund allgemeinen Interessen regelt, hat einen Erfolg errungen ,dem man die rückhaltlose Anerkennung nicht versagen darf ,denn dieser Erfolg ist eine Errungenschaft , die bestimmt ist,in größerem oder kleinerem Maße jedem Staatsbürger in Cis
und Trans zu gute zu kommen.

Zugleich mit der Botschaft, daß die Ausgleichsverhandlungen

ihre Persönlichkeit zu Sprechern ihrer eigenen Wünsche und Hoff¬nungen zu machen . Freilich — es war ein gänzlichesVerkennen der
Aufgabe des Dramas , das sie auf diesem Weg leitete, es wardie irrige Annahme, daß auch einer kommenden Zeit der rück¬wärts schauende Prophet in dem gleichen Maße imponirenwerde , wie dem Geschlechts einer Zeit , dessen politische Zukunft
so dunkel und dessen geistiges Streben so verworren und so un¬klar war . Wer wie wir Menschen von heute seinen Geschmackund sein Urtheil durch so viele Wasser kritischer Goethebivgraphienund die kleinsten Kleinigkeiten philologisch und historisch konstru-
irender Monographien hindurch laufen lassen mußte, dem scheintallerdings auch die Art und Weise , wie Gutzkow mit der
geschichtlichen Tradition über Goethe 's Jugend und Vater¬
haus umgeht, mehr als staunenswerth. Vater Goethe magman sich ja noch gefallen lassen, zumalen sein Auftreten nur
ein episodisches ist , aber man sehe sich einmal die „Frau Rath "
der geschichtlichen Wahrheit und die Mutter Goethe's der Gutz-
kow 'schen Dichtung an. Die Frau , die da ihren Sohn an¬
schmachtet und verhimmelt und verzärtelt , ist nicht die Frau
Aja , die wir kennen, diese rührselige Matrone , die ganz nur Ge¬
fühl und ganz nur Schwärmerei ist, stimmt in keinem Theilchenmit der resoluten auch gelegentlich vor einer Derbheit nicht zu¬
rückscheuenden Frau Räthin , deren stolzbürgerliches Bewußtsein
sie frisch und froh überall mit Rath und That zugrellen ließ. Zu
schweigen von allem andern, von dem schon oben genügend gekenn¬
zeichneten Musst Wolfgang, einem Bürschletn, der mit dem jungen
Goethe so wenig zu thun hat, wie der Elephant mit dem Draht¬
seil, zu schweigen auch von dem geradezu plumben und unglaub¬
lichen Knalleffekt der den zürnenden Köntgslieutenant durch die
Deklamation des , nebenbei gesagt , Frieoericke von Sesenheim
gewidmeten Gedichtes , „kleine Blumen kleine Blätter ", besänftigendam Schluffe sogar zum Propheten des Genius Goethe werden läßt .
Wahrhaftig, man bedarfaller literarischen und kritischen Courtoiste,um vor einem solchen Werke eines todten Dichters nicht mit
irgend einer Banalität seinem gequältenHerzen Lust zu machen !

Indessen — Friedrich Haase hat in der Rolle des Königslieute¬nants von uns Abschied genommen , und der Glanz dieser künst¬
lerischen Leistung mag auch dem Gutzkvw'schen Drama zu gute

beendigt sind, kommt die Nachricht aus dem Parlamente , daßder Wahlreformausschuß seine Arbeit beendet hat . Indas Verdienst dieser Leistung theilen sich das MinisteriumBaden ! und die Parteien . Der steten Mahnung des Mi¬
nisterpräsidenten, der Wahlreformvorlage eine praktische Be¬
handlung angedeihcn zu lassen, sich nicht in akademische Erör¬
terungen einzulassen , keine Doktorfragen in eine Reform ein¬
zuflechten , die der Tag gebieterisch verlangt, liehen die Par¬teien ihr Ohr . Man kann hier eine interessante Wandlung
konstatiren. Was so lange beklagt wurde , daß die Parteienes gerne vermeiden , in den naturgemäßen Beziehungen zueinem Kabinet zu stehen, daß die Parteien die Politik , die
einem suchenden und versuchenden Ministerium gegenüber so
verlockend ist und sich auch in vergangenen Jahren für ein¬
zelne Gruppen in der österreichischen Reichshälfte lohnend er¬
wies, taktische Ziele über sachliche Erörterung zu setzen , zum
Nachtheile der Erledigung der parlamentarischen Geschäfte
Praktiziren, ist diesmal nicht in Erscheinung getreten. Der
große Moment , der in der Wahlreformvorlage des Grafen
Badeni an die Volksvertretung herantrat , wurde von den
Parteien richtig erfaßt und gewürdigt.

Und noch eine dritte politische Thatsache ist heute auS
Oesterreich zu verzeichnen : die verhältnißmäßig rasche Erledi¬
gung des Staatsvoranschlages . Die Budgetkommissiondes Herrenhauses hat bereits einen Theil des Etats erledigt,vor Schluß dieses Monats wird das Budget unter Dach ge¬
bracht sein . Und dies ist glatt gegangen . Von den bekannten,
so oft erlebten Schwierigkeiten der Budgetdebatten war dies¬
mal nicht eine zu verzeichnen. Die Parteien zeigten ihre Ge¬
neigtheit , der Regierung die Gelegenheit zu praktischer Arbeit
zu geben, um jene Aufgaben zu fördern , welche der Staat ,
welche die gedeihliche Fortentwickelung des öffentlichen Lebens
verlangen. Dies sind die drei Thatsachen , die drei Thatendes Kabinets Baden !, welche die Gestaltung der inneren
Politik in zufriedenstellender Weise charakterisier » . Auch in
der Politik entscheiden die Thatsachen , wenn sie als richtigund vernünftig anerkannt werden müssen.

Wadischer Landtag .
«8 . öffentliche Sitzung - er Zweiten Kammer

am Montag den 23 . März 1896 .
(Ausführlicher Bericht.)Am Ministertisch : Der Präsident des Großh . Ministeriumsdes Innern , Geh . Rath Eisenlohr , Ministerialdirektor Geh.

Rath vr . Schenkel, Ministerialrath Heil , der Direktor der
Großh . Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues , Geh.
Rath Haas und Oberbaudirektor Hansell .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 3 » / . Uhr.Sekretär Glkßler verliest die eingelaufenen Petitionen :
1 . Bitte des Gcmeinderaths Berghaupten um Erhaltungdes Kohlenbergwerks daselbst.
2 . Bitte des Gemeinderaths Kirchheim um Errichtung einer

Haltestelle beim Pleikartsförsterhof.
Geh . Rath Elsenlohr übergibt einen Gesetzentwurf be¬

treffend die Kommunalbestcuerungdes Wandergewerbebetriebs.
Präsident Gönner verließt hierauf eine Zuschrift des Präsi .

deuten des Großh . Finanzministeriums, mit welcher ein Gesetz¬
kommen- so wenig Sympathien man auch der Persönlichkeit desm den Tiraden einer süßlichen Rührseligkeit oder eines phrasen¬reichen Patriotismus sich ergehenden Grafen Thorane entgegen-brinat . Es bedurfte der ganzen Kunst Friedrich Haase 's , umaus diesem Jammerhelden eine glaubhafte Bühnenfigur zu machen,und es zeugt am besten für dieselbe die Thatsache , daß es dem
geschätzten Gast wirklich gelang , uns über die augenschein¬lichen Schwächen derselben hmwegzutäuschen , durch eine Dar¬stellung, die aus einem Gusse in der Mimik und der seelischenVertiefung der Rolle war. In aufrichtiger Bewunderung sahenwir das Spiel Friedrich Haases an uns vorübergehen, die Vor¬nehmheit seiner künstlerischen und menschlichenNatur hat er unsnoch einmal in Hellem Lichte gezeigt, und wenn auch die drama¬tische Kunst der Zukunft eine andere sein wird , als diejenigeFriedrich Haases , ein Markstein in der Geschichte der deutschenSchauspielkunst wird sein Name für alle Zeiten bleiben !Das was man dankbare Rollen nennt, hat der Köntgslieutenantnur wenige aufzuweisen , und es ist anzuerkennen , daß sich unsere
einheimischen Kräfte mit ihrer Aufgabe abfanden so gut es ging.Die lebensvollsten Figuren, der Professor Mittler und der Ser¬
geant Mack fanden in den Herren Reiff und Brehm treffliche
Darsteller , deren gesunder und echt künstlerischer Humor auch
hier wieder voll zur Geltung kam. Mit dem jungen Goethe hat
sich Fräulein Engelhardt alle erdenkliche Mühe gegeben , so
wenig ihr auch diese Rolle liegen mochte, Fräulein St . Georges
hätten wir als Gretel etliche unfeine Uebertreibungen gerne ge¬
schenkt und Fränlein Griebe stattete ihr Frau Seekatz doch zw
sehr mit einem unangenehm geschraubten Pathos aus . Herr und
Frau Rath Goethe fanden in Herrn Mark und Frau Kachel -
Bender würdige Vertreter, nur hätte die Letztere ihr Pathos
etwas dämpfen und den Ton natürlicher Mutterliebe mehr her¬
vorheben sollen . _ Db. L .

Neue Bücher :
Westermauu's Illustrierte deutsche Monatshefte. 1896.

März . Braunschweig. G . Westermann .
Aus alle« Welttheilen. Jllustrirte Monatshefte für Länder --

und Völkerkunde . 1896 . Heft 5. Berlin . H . Paetel .



entwarf betreffend die Steuererhebung im Monat April mit-
grtheilt wird .

Die Sitzung wird auf Antrag Fieser 's unterbrochen und
die Budgetkommission zieht sich zur sofortigen Berathung des
Gesetzentwurfs zurück .

Nach Wiedereröffnung erstattet Abg . HoffMüRN den Bericht
der Kommission und stellt namens derselben den Antrag auf
Genehmigung deS Entwurfs uud Berathung über denselben
in abgekürzter Form , gibt aber zugleich die Erklärung ab ,
daß eine vollständige Erledigung der Budgetarbeite » bis Ende
April nicht in sichere Aussicht gestellt werden könne .

Gegen die beantragte Form der Berathung werden von keiner
Seite Einwendungen erhoben.

Abg . Wacker ist auch mit dem weiteren Kommissionsalltrag
einverstanden, unterstellt aber, daß die Großh . Regierung nach
Verkündigung des Finanzgcsetzes nicht an eine Verabschiedung
des Landtages denke und auch zur Erledigung der auS
derJnitiative des Hauseshervorgegangenen VorlageZeit gewährel

Geh . Rath Eiseulohr erklärt, daß über den Zeitpunkt der
Schließung des Landtages noch keine Bcrathungen stattgefundcn
haben. Daß das Budget thunlichst bald erledigt werde, müsse
die Großh . Regierung wünschen, um mit dem Vollzug desselben
beginnen zu können. Jedenfalls werde sich nach Berathung
deS Budgets noch Zeit zur Berathung der Initiativanträge
des Hauses finden.

Abg . Fieser, der den Wunsch des Abg . Wacker theilt , ist
von der Erklärung des Herrn Ministers befriedigt.

Nachdem hierauf der Gesetzentwurf einstimmig angenommen,
wird in die Tagesordnung eingetreteu und Abg . Fischer I .
erstattet den Bericht der Budgetkommission über das Budget
der Oberdirektion des Wasser und Straßenbaues.

Der Antrag der Kommission geht dahin :
Die X . im ordentlichen Etat Titel XVII

1 . Centralverwaltung ZK 1 bis 9,
2 . Allgemeiner Aufwand der Bczirksverwaltung ZZ 10

bi» 21 ,
3 . Straßenbau ßß 22 bis 30,
4. Wasserbau 31 bis 40.
5 . Landeskultur und Feldbercinigung M 41 bis 48,
6 . Katastervermefsung tzZ 49 bis 55,
7 . Meteorologie und Hydographie tz 56 ,
8 . Topographische Karte tz 57 ;

L . im ordentlichen und außerordentlichen Etat zu Titel
XVIII (Bergwesen ) angeforderten Beträge.sowie die Einnahmen
Titel VIII zu genehmigen .

Der Berichterstatter führt aus :
Anlaß zu Erörterungen im ordentlichen Etat habe zunächst

die Anforderung des Gehaltes für ein weiteres Kollegialmit¬
glied bei der Centralverwaltung, sodann die beantragte Er¬
richtung einer weiteren Rhcinbauinspektion in Karlsruhe und
einer neunten Kulturinspektion in Tauberbischofsheim gegeben.
Die Kommission habe sämmtliche Anträge in Würdigung der
ihr vorgetragenen Gründe , wie sie in dem schriftlichen Kom¬
missionsbericht niedergclegt seien, für begründet erachtet. Der
in Z 28 für Unterhaltung der Landstraßen vorgesehene Mehr¬
betrag von 63 464 M . habe der Kommission Veranlassung
gegeben, die Großh . Regierung um Auskunft zu bitten , ob
dieselbe etwa die Absicht habe , von dem sogenannten Flick¬
system zn dem sog. Decksystem überzugehen und in der Mehr¬
forderung vielleicht auch die Kosten für eine einmalige An-
schaffung von Dampfstraßenwalzen mit inbegriffen sei . Die
Antwort der Großh . Regierung laute dahin , daß ein Ver¬
lassen des seitherigen Systems vorerst nicht beabsichtigt sei, da
noch weitere Erfahrungen über die mit einer solchen Aendc-
rung verknüpften Kosten , sowie das Verhalten der gewalzten
Decken zu machen sei. Dagegen sei unter anderem zur Be¬
gründung der Mehrforderung angeführt , daß beabsichtigt sei,
die Festlegung des Schottermaterials durch Pferdewalzen in
größerem Umfang als bisher zu vollziehen, um den nicht un¬
begründeten Beschwerden der Bevölkerung in dieser Beziehung
thunlichst abzuhelfen . Anläßlich der Position von 50 000
Mark für Vervielfältigung älterer Katasterhandriffe habe so¬
dann die Kommission die Frage angeregt, ob es sich nicht er¬
möglichen ließe, zum Zwecke der Benützung für das Publikum
Duplikate um ganz billigen Preis herzustellen. Nach Ansicht
der Großh . Regierung ist dieser Gedanke kaum ausführbar ,
da eine Vervielfältigung der Pläne sowohl mittelst Lithographie
als mittelst Ueberdrucks sehr kostspielig sei .

Zu dem Antrag auf Genehmigung der Anforderung für
Erbauung einer Kammerschleusc am oberen Eingang des
Mannheimer Jndustriehafens habe sich die Kommission trotz
der heftigen Zeitungspolcmik gegen die Anlage entschlossen ,
da sie die Forderung als gerechtfertigt anerkannt habe. Nach
einer Mittheilung der Großh . Regierung erhöhe sich übrigens
der staatliche Aufwand um 70 000 M. , die aber erst in der
nächsten Budgetperiode angefordert werden sollen.

Hinsichtlich der Anlage eines Bewäfferungs- und Gewerbs -
kanals in der Rheinebene oberhalb des Kaiserstuhls lägen nach
Ansicht der Großh . Regierung keine technischen Hinderungs¬
gründe vor , dagegen müßten die finanziellen Verhältnisse als
so ungünstige bezeichnet werden , daß ein weiteres Verfolgen
des Projekts uuthunlich sei . Die von der Großh . Regierung
für das Kanalunternehmen aufgestellte Nutzungsberechnung habe
nämlich ergeben:

Landwirthschaftlicher Nutzen jährlich . . 367 400 M.
Ertrag aus den Wasserkräften » . 60 000 »

Zusammen jährlich . 427 000 M.
Hievon ab die Kosten der Unthaltung und

Verwaltung . 00 000 »
Bleibt Rest . 337 400 M .,

d . i . 1,78 Proz. des Anlagekapitals von 19
Millionen Mark.

Dieses Anlagekapital zu 3 '/z Proz. erfordert
einen Zinsbetrag von rund . 665 000 »

Dazu die jährlichen Kosten für Unterhaltun g 90 000 »
Zusammen . 755 000 M.

Durch Erträgniß wäre gedeckt . . . . 427 000 »
Somit Fehlbetrag jährlich . 327 600 M .,

wobei eine Amortisation des Anlagekapitals noch nicht berück¬
sichtigt ist.

Er glaube nun zwar , daß diese Berechnung zu vorsichtig
ausgestellt sei , wenigstens sei auch er gleichwie die Rheinbau -
inspektion Freiburg und Regierungsrath Märklin bei seiner
Berechnung der Rente zu einem besseren Resultat gekommen
und bitte deßhalb die Großh . Regierung, die Sache nicht aus
dem Auge zu verlieren , um, wenn irgend thunlich , eine Aus¬
führung des Projekts zu ermöglichen.

Zum Schluffe möchte der Berichterstatter noch mit wenigen
Worten auf die letzten Hochwassercreignisse zurückkommcn. Der
Berichterstatter habe vor zwei Jahren in seinem Vortrag den
guten Zustand der städtischen Dreisambrücken in Freiburg im
Gegensatz zu den staatlichen, insbesondere der Schwabcnlhor -
brücke, die so schlecht sei , daß sie kaum ein Hochwasser aus-
halten werde, hervorgehoben. Die Prophezeiung hinsichtlich der
Schwabenthorbrücke sei leider eingetreten ; es erscheine ihm nun
aber wünschcnswerth , daß auch die strittige Frage der Unter¬
haltspflicht hinsichtlich dieser Brücke fcstgestellt werde.

Abg. Weygoldt ist über die Einstellung des Mehrbetrags
zur Unterhaltung der Landstraßen erfreut, zumal da er glaubt,
daß Baden in letzter Zeit hinsichtlich des guten Zustandes
seiner Landstraßen von Württemberg überflügelt worden sei.
Redner befürwortet sodann den Ausbau der Straße zwischen
Müllbeim und Schönau und begründet diesen Wunsch näher.
Er hoffe, daß die Verhandlungen , die nun schon Jahre lang
ruhen, wieder ausgenommen werden.

Geh . Rath Haas bestätigt die Angabe des Vorredners , daß
die Frage des Ausbaues der Straße zwischen Müllhcim und
Schönau schon geraume Zeit beruhe. Die Bauverwaltung sei
aber nicht in der Lage , die Sache von sich aus wieder auf-
zugrcifen , da die fragliche Strecke Gemeindeweg sei , sie müsse
vielmehr der Anregung der Gemeinden entgegensetzen. Erfolge
eine solche , so könne er die wohlwollende Prüfung des Projekts
zusichern.

Zu den Bemerkungen des Berichterstatters über die Schwaben¬
thorbrücke möchte der Redner erklären , daß diese Brücke keine
Staatsbrücke , sondern eine Brücke der Stadt Freiburg sei , die
bisher auch unbestritten die Unterhaltung besorgt habe. Auch
der Neubau der Brücke werde Sache der Stadt sein.

(Schluß folgt.)

KS. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Dienstag, den 24 . März 1896.

(Vorläufiger Bericht . )
Am Ministertisch : Der Präsident Großh . Ministeriums

des Innern, Geh . Rath Eiseulohr , Geh . Rath Haas, Mini¬
sterialdirektor Geh. Rath Schenkel , Oberbaudireklor Hansell,
Ministerialrath Hell.

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 9l/i Uhr .
Das Haus setzt die Generaldiskussion über den Bericht der

Budgetkommisston über das Budget des Großh . Ministeriums
des Innern Titel XVII Vcrwaltungszweige der Obcrdircktion
des Wasser - und Straßenbaues fort.

An derselben betheilgen sich die Abgg . Dreesbach , Kopf ,
Strübe , Hauß, Weber-Offenburg, Fischer ll . . Wacker, Pfefferte ,
Blattmann , Flüge, Neuwirth, Lohr, Fieser, v . Stockhorner ,
Müller , Breitner, Löffler . Von Seiten Großh . Regierung
Geh . Rath Eisenlohr, Oberbaudircktor Hansell .

Titel I Centralverwaltung wird sodann genehmigt .
Der Präsident schlägt vor , die Sitzung hier abzubrechen

und am Donnerstag , Vormittags 9 Uhr , fortzusetzen, womit
das Haus einverstanden ist .

Grvtzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 24 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Minister von Brauer zum Vortrag . Um
12 ' /z Uhr meldeten sich : der Oberst von Oppen , Kom¬
mandeur des 2 . Badischen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 30,
der Major a . D . Roman, früher Platzmajor von Karls¬
ruhe, und der SecondelieutenantFreiherr Röder von Diers¬
burg im 2 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr. 30.
Darnach ertheilte Seine Königliche Hoheit dem Königlich
Preußischen Landrath vr . Dumrath von Stade eine
Audienz.

Abends 6 /̂2 Uhr beabsichtigen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin , sowie die Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften der zweiten Aufführung des
Reiterfestes beizuwohnen .

Gestern Abend ist Seine Hoheit der Prinz Hermann
von Sachsen - Weimar aus Stuttgart hier eingetroffen, um
das Reiterfest zu besuchen . Zu dem gleichen Zweck kommt
heute auch Seine Hoheit der Prinz Wilhelm von Sachsen -
Weimar mit Gemahlin aus Heidelberg hierher.

1 (13 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .)
Tagesordnung auf Samstag den 28 . März 1896 , Vor¬
mittags 10 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Berathung des
Berichts der Kommission für Justiz und Verwaltung über den
Gesetzentwurf , die Hundstaxe betr . ; Berichterstatter : Frhr .
v . Böcklin . 3 . Berathung der Berichte der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen über die Bitten a . der Gemeinderäthe
von Gernsbach, Obertsroth und Hilpertsau , die Ausscheidung der
Landstraßenstrecke von Gernsbach nach Hilpertsau auf dem linken
Murgufer aus dem Landstraßenverband betr ., Berichterstatter :
Frhr . Franz v . Bodman , d . des Gemeinderaths und der Han¬
delsgenossenschaft Wertheim , der Fürstlich v . Löwenstein 'schen
Standesherrschaften in Wertheim, sowie der Vertreter von 13
weiteren Gemeinden, die Erbauung einer Bahn von Wertheim
nach Freudenberg event. bis Miltenberg betr . ; Berichterstatter :
Graf v . Hennin .

2 (Sitzung der Strafkammer II vom 21 . März .)
Vorsitzender : LandgertchtsdirektorWeizel . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft: Staatsanwalt Dölt er .

Am 26 . Januar faßten der 19 Jahre alte Steinhauer Philipp
Josef Krieg und der Kübler Otto Fütterer , beide aus
Odenheim, den Entschluß, den Kaflenschrank des Ochsenwirthes
Fleckenheimer in Odenheim zu plündern . Während gemäß der
Verabredung Fütterer vor dem Ochsenwirthshaus Wache stand ,
stieg Krieg durch das offene Fenster in das Schlafzimmer des
Fleckenheimer , um aus dem dort befindlichen offenstehenden Kaffen-

schrauk Geld zu stehlen . Krieg wurde aber bei der Ausführung
seiner edlen Absicht überrascht und dadurch der Plan der beiden
Angeklagten vereitelt. Da die That der Angeschuldigten ohne
alle schädigenden Folgen verlief , so kamen sie mit einer Strafe
von zwei Wochen Gefängniß davon.

Bon der Anklage wegen Diebstahls wurde der Taglöhner
Hermann Mürle aus Dill-Weißenstein freigesprochen .

Ein geriebener Gauner stand in der Person des 50 Jahrealten Maurers Johann Jakob Berner aus Altdorf vor der
Strafkammer . Der Genannte , der einen großen Theil seines
Lebens in Strafhäusern zugebracht hat , hatte sich heute wegen
Betrugs zu verantworten . Anfangs November trieb sich Berner
in verschiedenen Ortschaften in der Nähe Pforzheims herum und
wußte durch allerlei Erzählungen, denen er einen glaubwürdigen
Charakter zu geben verstand , einer Anzahl Personen Geldbeträge
abzuschwindeln . Allen seinen Erzählungen fehlte aber nicht der
gemeinsame Schluß , daß chm gerade das Geld ausgegangen sei
und er Mittel zur Weiterreise brauche . Berner , der vor einiger
Zeit in Stuttgart wegen Betrugs zu einem Jahr sechs Monaten
Gefängniß verurtheilt worden war, erhielt eine Gesammtstrafe
von zwei Jahren Zuchthaus und 450 M . Geldstrafe eventuell
weitere 32 Tage Zuchthaus .

* (Reiterfest des Leib - Dragonerregiments .)
Infolge des überaus zahlreichen Besuchs hat sich das Kommando
des Leib-Dragonerregiments entschlossen, die geplante vierte Auf¬
führung des Reiterfestes nunmehr definitiv am Donnerstag den
26 . d . M . stattfinden zu lassen. Es wird aber auch Großartiges
geboten und machen wir unsere Leser an dieser Stelle nochmals
darauf aufmerksam .

* (Die vierte Recitation der Baronin Osten -
Sacken ) versammelte einen ziemlich großen Zuhörerkreis , der
den verschiedenen Dichtungen mit großer Aufmerksamkeit lauschte .
Neu und unbekannt waren für Jeden „Im Kyffhäuser " und
„Der ehrliche Bayer" von Karl Reuleaux . Der begabte Dichter,der in letzter Zeit in Süddeutschland als hervorragend allgemein
anerkannt wird , hat in seinem „Kyffhäuser " die alte Sage schön
und mit Geschick verwendet und das edle Haus der Hohenzollern
in schwunghaften Worten verherrlicht. In der Dichtung „Der
ehrliche Bayer " ist jene wahre Kriegsepisode mit Geschick und
Witz verwendet worden, die sich zwischen dem Deutschen Kron¬
prinzen und einem bayerischen Soldaten in Wirklichkeit abspielte .
Der Vortrag wurde frei nach dem Gedächtniß gegeben , mit
wohllautendem Organ und Geschick . Die letzten zwei Borträge
bringen „Frau Holde " von R . Banmbach und „Goliath" von
W. Weber, dem Dichter der „Dreizehnlinden".

* (Bon der Kaiserpassage .) Wie wir schon früher be¬
richteten , hat die Kaiserpasiage durch ihren neuen Besitzer , Herrn
Viktor Merkle , eine für sie vortheilhafte Metamorphose durch¬
gemacht und es herrscht in dem vielbegangenen Durchgänge
musterhafte Ordnung und Reinlichkeit . Der daselbst befindliche ,
an Kunstwerken aller Art reiche „Automatensaal" hat wieder
einige interessante Neuheiten erhalten . Die sehenswürdigen Novi¬
täten ziehen stets zahlreiche Besucher an . In einiger Zeit wird
auch ein ganz neu konstruirtes großes Orchesterwerk eintreffen.

8eb . (Generalversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr .) In der am Montag Abend stattgehabten Ge¬
neralversammlung beschäftigte man sich, wie schon kurz gemeldet,
mit der Wahl des Kommandanten und seines Ersatzmannes.
Kommandant Kautt eröffnet? die Generalversammlung und
dankte für das zahlreiche Erscheinen und machte die Anwesenden
mit dem Zweck der Versammlung bekannt. Nun ergriff Haupt -
mann Hollenweger das Wort und forderte die Mitglieder
auf , die Stimmen auf den seitherigen Kommandanten Kautt,
welcher stets seine Pflicht gethan , zu vereinigen. Bei der nun¬
mehr folgenden Abstimmung wurde Kommandant Kautt ein¬
stimmig wieder an die Spitze des Corps berufen. Kommandant
Kautt dankte für diese Ehrung mit dem Hinweise , daß er stets
bestrebt sein werde , die Interessen des Corps zu wahren zum
Wohle der Stadt sowohl als auch des Corps . Die Wahl des Stell¬
vertreters vollzog sich leider nicht so einstimmig , wie die Wahl
des Kommandanten. Als Stellvertreter fungirte jeweils der
älteste Hauptmann ; indem dieser Passus im neuen Statut nicht
ausgenommen, mußte derselbe ebenfalls gewählt werden. Hier '
erhielt die Majorität Hauptmann Markstahler , welcher
jedoch aus verschiedenen Gründen, welche er dem Berwaltungs -
rath darlegen wird , die Wahl nicht annahm . Es dürfte somit
eine zweite Versammlung sich mit dieser Materie beschäftigen ,
wenn Herr Markstahler auf seinem Entschluß beharren sollte .
Nachdem in den einzelnen Kompagnien vergangene Woche be¬
reits die Chagirtenwahleu vollzogen , steht zur Zeit dem Corps,
sowie den einzelnen Kompagnien vor : 1 . Stab : Kommandant :
L . Kautt ; Stellvertreter : unbesetzt ; 1 . Adjutant : unbesetzt ;
2 . Adjutant : A. Clever ; Stabshornist : Th . Hatz . 2 . Den
einzelnen Kompagnien: 1 . Kompagnie : Hauptmann A.
Schlachter , Ersatzmann Chr. Grimm . 2 . Kompagnie :
Hauptmann C . Markstahler , Ersatzmann K . Landauer .
3 . Kompagnie : Hauptmann C . Hollenweger , Ersatz¬
mann G . Schmidt . 4 . Kompagnie : Hauptmann C.
Blum , Ersatzmann H . Kohlbecker .

^ (Kleine Nachrichten au s ' K arlsruhe .) Ecke der
Kronen- und Kriegstraße erhielt ein Studirender in der Nacht
zum 20 . d . M . von einem Kutscher aus Teinach nach kurzem
Wortwechsel mit einem Spazierstocke einen derart wuchtigen Hieb
auf den Kopf, daß er eine 4 ein lange , stark blutende Wunde
davontrug und sich im Städt . Krankenhause verbinden lassen
mußte.

H) Mannheim , 23. März . Die hiesigen militärischenVereine
veranstalteten gestern im Saalbau zur Feier der 25 . Wiederkehr
des Tages , an welchem Kaiser Wilhelm der Große erstmals seinen
Geburtstag als Deutscher Kaiser feierte, einen großen Festbazar,
dessen Reinerträgniß bestimmt ist für das Kaiser -Wilhelm-Denk-
mal auf dem Kyffhäuser , für die Vervollständigung der Ausrüstung
der Sanitätsabtheilungen der hiesigen militärischen Vereine und
für die Hochwasserbeschädigten .

sZ Mannheim , 23 . März . Wegen eines Eisenbahnunfalls
stand der 21 Jahre alte Weichenwärterablöser Adam Hetze !
von Schriesheim vor der hiesigen Strafkammer . Hetze!
hatte am 27 . November v . I . Vormittags Dienst an der Weiche
Nr . 1 der vom Rangirbahnhof nach dem Centralgüterbahnhof
fahrenden Hafenbahn. Die Weiche vermittelt die erste Abzwei¬
gung der eingleisigen Bahn nach dem Hafengebtet zu . Als nun
am gedachten Tage der Güterzug 24 das Gleise in der Richtung
nach dem Hafen Passirte, stellte der Angeklagte , der infolge des
starken Nebels keinen klaren Ueberblick der Strecke hatte , die
Weiche um, bevor noch der wegen des Nebels langsam fahrende
Zug die Weiche passirt hatte . Dadurch rissen die drei letzten
Wagen des Zuges infolge Entgleisung ab und der in diesem
Moment vor Angst absprtngende Hilfswagenwärter Martin
Mechler kam unter einen derselben , welcher umfiel , zu liegen.
Mechler erlitt eine schwere Verletzung des Fußes , welche eine
fünf- bis siebenmonatliche Arbeitsunfähigkeit zur Folge hatte.
Der Fuß wird überhaupt nicht vollständig geheilt werden. Der
Angeklagte erhielt eine Gefängnißstrafe von einem Monat .

* Heidelberg , 20 . März . Während für Aussatz in
Deutschland bisher nur ein Herd in Memel bekannt war,
ist es jetzt dem hiesigen Chirurgieprofeffor Czerny gelungen,
einen einheimischen Leprakranken aufzufinden, von dem man nicht
erweisen kann , daß er irgendwo mit Leprakranken in Verkehr
gestanden habe . Die Lepradiagnose soll in dem Falle unzweifel¬
haft und auch durch die bakteriologische Untersuchung gesichert
sein . Die „Voss. Ztg ." schreibt darüber folgendes : Es handelt



sich um einen 41 Jahre alten Mann . In Helnchos geboren,
arbeitete er seit vielen Jahren als Tagelöhner m Heidelberg.
1870 lag er während des Feldzuges einige Wachen am Typhus
im Lazarcth bei Orleans . Sonst war er nicht außer Land.
Das Leiden , das bis vor kurzem als Impns gedeütet wurde,
läßt sich bis 1886 zurück verfolgen. Dieser bis jetzt ganz ver¬
einzelte Lcprafall in Heidelberg hat ein hervorragendes Interesse .
Nachdem erwiesen , daß die Lepra auf Eindringen eines Bacillus
in den Körper hervorgerufen wird , ist es unstatthaft , eine
autochthone Entstehung der Lepra anzunehmen. Jeder einzelne
Leprafall ist auf Ansteckung zuruckzufuhren . Bon diesem Gefichts -
vunkte aus gewinne eine moderne soziale Erscheinung besondere
Bedeutung - die Wanderungen der Landarbeiter von Osten nach
Westen und der Uebertritt polnisch - russischer Arbeiter auf
deutsches Gebiet. Durch diese Wanderzüge können ansteckende
Krankheiten über wette Strecken hin verschleppt werden. Es ist
wiederholt darauf hingcwiesen worden, welche Bedeutung für die
Cboleraverschleppun , die Fahrten russischer Flößer auf deutschen
Wasserstraßen haben. Es ist anzunehmen , daß auch für die
Verschleppung des Aussatzes die Wanderungen der Arbeiter von
Bedeutung sind . Man wird gut thun , auf diesen Gesichtspunkt
bei dem Studium der deutschen Leprasälle mehr als bisher zu
achten .

8 Badeuweilcr , 23. März . Die ausnehmend schöne Witte¬
rung macht sich in unserem milden Klima ganz besonders be¬
merkbar und kommt namentlichauch der Förderung des Fr em d en-
verkehrs ganz besonders zu statten. Bereits sind in mehreren
Gasthäusern Kurgäste eingetroffen und die diesjährigeKursaison hat
also ihren Anfang genommen. — Unsere Lokalbahn Müll -
Heim - Badenwetler erfreut sich fortwährend des regsten
Zuspruches, so daß beispielsweise gestern zwei Züge unmittelbar
hintereinander folgen mußten , da mit dem ersten Zuge , dem
Kurszuge, alle Personen nicht befördert werden konnten.

* Waldmichelbach , 21 . März . Einen furchtbaren
Tod fand dahier ein zweijähriges Kind . In einem unbewachten
Augenblick zündete das vierjährige Schwesterchen unter der Wiege
des schlafenden zweijährigen Kindes ein Feuer an . Als der
Großvater im Hofe furchtbar schreien hörte und in die Stube
kam, stand das Bettchen mit dem nach Hilfe schreienden Kinde in
Hellen Flammen . Ueber und über verbrannt zog man das arme
Kind aus den Flammen . Die Brandwunden waren aber derart ,
daß der gestern endlich eingetretcne Tod ihm ein erlösender Er¬
retter aus furchtbaren Qualen war .

* Neumühl , 23 . März . Am Samstag Abend wurde die Leiche
des bei dem Hochwasser in Willstätt verunglückten Kindes
hier in der Kinzig geländet. i Die Leiche, fast ganz überschlammt,
hatte sich unter das Holz des Uferbaues hinunter gespielt und
wurde von einem hiesigen Einwohner, der sich am Ufer zu schaffen
machte, entdeckt.

* Wambach , A . Schopfheim, 20. März . Ein schreckliches
Unglück ereignete sich heute. Eine Frau ausgangs der 30er
Jahre war seit der Geburt ihres letzten Kindes geisteskrank ge¬worden. Man hatte sie in eine Anstalt gethan, dann aber mit
einiger Hoffnung auf allmähliche Besserung wieder heimgenommen-
Trotzdem sie von ihren Angehörigen streng überwacht worden
war, hatte man sie nur mit Mühe von Selbstmordgedanken und
-Versuchen abbringen können . Am 20. d. Mts . schien sie körper¬
lich und geistig ganz wohl. In einem unbewachten Augenblick
ging sie auf den Strohspeicher und zündete das mit Stroh ge¬
deckte Haus an. Das Feuer griff mit solcher Schnelligkeit um
sich, daß die Unglückliche sich nicht mehr zu retten vermochte und
in wenigen Minuten verbrannt war . Drei Häuser (mit vier
Familien) wurden eingeäschert . Nur wenige Knochenüberreste
ließen sich von der Geisteskranken auffinden und harren noch der
Bestattung.

* Lahr , 22 . März . Der Metallarbeiter Gustav
Fing ado von hier , welcher unter dem Verdachte der Brand¬
stiftung verhaftet worden war, ist gestern wieder auf freien Fuß
gesetzt worden. Der Verdacht scheint sich demnach nicht bestätigt
zu haben . Fingado hat übrigens niemals , wie verschiedene Zei¬
tungen berichteten , ein Geständniß abgelegt, was übrigens auch
seine jetzige Haftentlassung darthut .

* Hügelheim » 20. März . Der Rechnungssteller G . hat
sich laut „Oberrh . Sinz ." gestern in seiner Wohnung erhängt.
Das Motiv der That wird, wie der Verlebte auf einem Papier
selbst niedergeschrieben hat, ein Geheimniß bleiben ) doch dürfte
man nicht fehl gehen, wenn man einen Anfall von Geistesstörung
voraussetzt .

* Grnnern , 21 . März . Heute fand hier das zweijährige
Kind des Josef Ortlieb einen plötzlichen Tod . Dasselbe war
allein zu Hause , fiel in die ungedeckte Jauchgrube und ertrank.
Die Gerichtsbehörde ist eingetroffen und wird feststellen , ob die
bedauernswerthen Eltern ein strafbares Verschulden trifft .

Deutscher Reichstag.
(Telegramm .)

Berlin, den 24 . März.
Der Gesetzentwurf , betreffend die Verwendung der Ucber-

schüsse aus den Reichseinnahmen zur Schuldentilgung , wird
nach einigen Bedenken des Abg . Hug (Centr .) gegen das Gesetz
mit großer Mehrheit angenommen .

In der fortgesetzten dritten Berathung des Etats bringt bei
dem Kapitel Marincetat Abg . Metzger (Soz .) Klagen über
schlechte Trinkwasserverhältniffe in Wilhelmshaven vor . Redner
führt alsdann mehrere Klagen über zu häufige Entlassungen
der Werftarbeiter an .

Staatssekretär Holtmann sagt Bemühungen der Re¬
gierung um besseres Trinkwafser zu , sowie Abstellung etwaiger
Mängel , während Redner anderen Beschwerden entgegentritt .

Abg . Rrckert ( freis . Vg .) berührt die ungünstige Lage
der Werftverwaltungssekretäre gegenüber den Jntcndantur -
sekretären .

Regierungskommifsar Pl achte führt aus , daß das Durch¬
schnittsgehalt jetzt schon das gleiche sei .

Hierauf wurden die Etats der Marine , Justizverwaltung rc .
genehmigt .

Bei dem Reichspostetat begründet Abg . Hüpeden (kons.)
eine Resolution Zimmermann u . Geu ., den Schalter¬
dienst für die Sonn - und Feiertage von 7 resp . 8 bis 9 Uhr
Vormittags und von 12 bis 2 Uhr Nachmittags festzusetzen,
um den Unterbeamtcn den Kirchenbesuch zu ermöglichen .

Unterstaatssekretär Fischer führt gegenüber einigen Be¬
merkungen des Vorredners aus , daß die Postverwaltung nichts
zu verschleiern habe . Die Unterbeamten haben durchgängig an
drei Sonntagen einen ganzen oder zwei halbe frei .

Abg . Zimmermann (Reichsp .) meint , thatsächlich läge
die Sache so , daß die Briefträger allenthalben auch Sonntags
nicht zur Ruhe kämen . Redner befürwortet seine Resolution .
Es sei unbedingt erforderlich , den Beamten eine Erleichterung
zu verschaffen, und es sei zu wünschen , daß seitens der Post ,
vcrwaltung mehr als bisher den Forderungen des Reichstages
nachgekommen werde. Die Posthilfsbeamten , die durch Ein -

ührung der Dienstaltcrsstufen noch mehr geschädigt worden
seien, wären schlechter gestellt als gewöhnliche Arbeiter .

Direktor Fritsch bezieht sich auf die Erklärung des
Staatssekretärs Or . v . Stephan vom 12 . März über diese
Frage . Es sei eine Engucte veranstaltet worden , deren Er -
gebniß sei, es beim alten zu belassen.

Abg . Bender ( Centr .) bemängelt die Höhe der Tele -
graphengebühren nach den Vororten ; Redner geht speziell auf
Düsseldorfer Verhältnisse ein .

Abg . Hitze (Centr .) tritt ebenfalls für größere Sonntags¬
ruhe ein, kann aber nicht für die Resolution Zimmermann
stimmen .

Nach längerer Debatte wird der Antrag Zimmermann ab-
gclehnt und sodann der Postctat und der Etat der Reichs -
druckerci erledigt . Es felgt Berathung des Eisenbahnetats .

dahin wirken , daß der Insel Kuba eine freie und einheit¬
liche, republikanische Regierung gesichert werde.

* Kamerun, 23 . März. Die Schutztruppe unter dem
Hauptmann Kamptz ist nach erfolgter Pazifizirung des
( Gebietes zwischen Lolodorf und Jaunde glücklich in der
letztgenannten Station eingetroffen . Der Weg von dort
zur Küste ist wiederum dem Handel geöffnet.

* Nokohama , 24 . März. Reutermeldung. Die koreani -
chen Aufständischen griffen die Japaner bei Fusan

an , wurden aber nach längerem Kampfe zurückgefchlagen.
In verschiedenen Orten Koreas wurden Japaner ermordet.
Es werden daher japanische Kriegsschiffe nach Korea ge-
chickt. Der König befindet sich noch immer in der russi-
chen Gesandtschaft in Soeul .

Das Deutsche Kaiserpaar in Italien .
(Telegramme.)

* Berlin, 24. März. Das Kaiserpaar ist heute Früh
4 Uhr in bestem Wohlsein in Basel eingetroffen und setzte
alsbald seine Reise nach Genua fort .

* Luzern , 24. März . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin sind mit den Kaiserlichen Prinzen
heute Früh 6 Uhr bei prächtigem Wetter hier eingetroffen.
Ihre Majestäten betraten mit den Prinzen die Landungs¬
brücke des Dampfschiffes , um den Prinzen die Gegend zu
zeigen. Die Weiterfahrt erfolgte um 6 Uhr 25 Minuten.

* Bellinzona , 24 . März. Der Sonderzug mit den
Majestäten ist um 11 Uhr bei prächtigem Wetter einge¬
troffen. Die Weitersahrt erfolgt um 11 Uhr 25 Min.

Die Italiener in Afrika.
(Telegramme.)

* Neapel , 24 . März. Verwundete aus Massaual
kamen heute Früh an Bord der „ Sumatra " hier an .
Der Ausschiffung im Kriegshafen wohnten zahlreiche Offi¬
ziere der Land- und Seetruppen bei.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 24. März . Die Reichstagskommission

zur Berathung der Anträge der Freisinnigen und Sozial¬
demokraten zum Vereins- und Versammlungsgesetz beendet
heute die erste Lesung . — Die Reichstagskommission fürdas Bürgerliche Gesetzbuch erledigte heute den Titel 25
des 7 . Abschnitts vom 2 . Buch : „Unerlaubte Handlungen " ,und vertagte sich hierauf bis zum 14 . April .

* Köln a . Rh . , 24. März . Die hiesigen Stukkateure
haben gestern oie Arbeit eingestellt , da die Arbeitgeberden diesjährigen Lohntarif nicht durch Unterschrift aner¬
kennen wollten.

* Mülhausen i . Elf. , 24. März. Der Stand des
Streikes ist im große« und ganzen derselbe wie gestern.Von den vier Kammgarnspinnereien haben sich im Laufedes gestrigen Nachmittags und Abends eine Anzahl Nacht¬arbeiter den Streikenden angeschlossen. Das Verhalten
derselben ist ruhig . Heute Früh hat sich eine KompagnieInfanterie und ein Zug Dragoner infolge Ausbrucheseines Streiks in Thann zur Unterstützung der Polizei
dorthin begeben .

* Rom , 24 . März . Der deutsche Botschafter beimQuirinal , v . Bülow , hat sich heute zum EmpfangeIhrer Majestäten des Deutschen Kaisers und der
Kaiserin nach Neapel begeben.

* Genua , 24. März . Der Herzog von Genuaund der Großherzog Franz Ferdinand von Oesterreich
sind hier eingetroffen .

* Paris , 24. März . Gegenüber einer Mittheilung des
„ Courrier du Soir "

, wonach zwischen dem Minister des
Aeußern, Berthelot, und dem russischen Botschafter Baronv. Mohrenheim in der egyptischen Frage Meinungs¬
verschiedenheiten bestehen sollten , stellt die „ AgenceHavas " formell jede Meinungsverschiedenheitin Abrede.* London , 24. März . Das Reuter '

sche Bureau meldetaus Peking unter dem 23 . : Die chinesischen Behörden
haben , einem überaus starken Drucke von Seiten Frank¬
reichs nachgebend , dem Gouverneur von Kwang-Si den
Befehl zukommen lassen, eine Eisenbahn von Lung -Chanan die Grenze von Tonkin nach Norden zu bauen . Die
Franzosen haben die Absicht , ans diese Weise die den
Engländern des Si -Kiang erwachsenden Vortheile zunichte
zu machen, indem sie den Handel nach Tonkin hin ab¬
lenken.

* Konstantiuopel, 24 . März . Der Militärattache der
italienischen Botschaft , Major Graf Trombi , reist im
Aufträge der italienischen Regierung morgen nach Kairo ab .— Die Ehrenadjutanten des Sultans v . Grumbskow -
Pascha und Kalau vom Hose - Pascha wurden
durch Verleihung der goldenen Medaille des Jmtiaz-
Ordens ausgezeichnet.

* Konstautinoprl, 24. März . Ein griechisches Segel¬schiff mit einer Ladung Schießpulver an Bord ist im
Bosporus angehalten worden .

* Washington, 23 . März . Der Senat nahm ohne
Abstimmung einen Antrag Sherman an , nach dem die
auf Kuba bezüglichen Beschlüsse an eine gemischte Kom¬
mission zu verweisen seien. Mills brachte einen Be-
schlußantrag ein, wonach der Präsident ermächtigt werden
soll , Spanien zu ersuchen, der Insel Kuba eine loyaleAutonomie zu geben ; falls Spanien dieses Ersuchen zu¬rückweist , sollte der Präsident ermächtigt sein , Kuba zudiesem Zwecke in Besitz zu nehmen und diese Besitznahme
solange aufrecht zu erhalten, bis Kuba eine selbständigeAutonomie einrichten kann . Ferner wurde ein Beschluß¬antrag emgebracht, der die Hoffnung ausspricht, der Prä¬
sident werde in freundschaftlichem Sinne auf Spanien

Verschiedenes.
V Nelv -Uork , 24. März . Nach einer Meldung der „Itew-

Jork -World" ist der Haupttheil des Geschäftsviertels von Colon
durch eine Feuersbruust zerstört worden.

Wetterbericht -esLrntcalbur . f. Mttorot . u. Lydr . v . 24 . März 18S6
Die Luftdruckvertheilungist im wesentlichen die gleiche wie am

Vortage , indem eine flache Depression übendem Nordwesten des
Erdtheils einem barometrischen Maximum über Mitteleuropa
gegenüber liegt) hier ist dementsprechend das Wetter heiter bei
großen Tagesschwankungen der Temperaturen geblieben . Eine
Witterungsveränderung ist auch vorerst nicht wahrscheinlich , doch
werden möglicherweise lokale Gewitter zum Ausbruch kommen ."

Wittrrungsbeobachtuirgen brr Mrtrorsl. Station Karlsruhe.

März
23. Nachts 92« U.
24. Mrgs . 72° U . *
24. Mittgs . 2» U.

Larom . Therm.
mm ^ in 6 .

751 .9 i 11 .0
751 .6 6 .1
749 .1 ! 19 .0

Absol . >Fruchtig- 1
Feucht . > ke>t in j Wind

! Proz . '
8.3 ! 85 ! still
6 .4 91 ! NE
7 .0 ! 43 ' E

- ! !

Himmel

heiter
dunstig
heiter

Höchste Teniperatur am 23 . März 19.5 ) niedrigste Nachts 5 .5.* Niederschlagsmenge des 23 . März 0.0 mm.
Wafferftaud des Rheins . Maxau » 24 . März 4,42 m,

gefallen 10 em.

vom 24 . März 1896 .
Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 315 b/. , Staatsbahn301Lombarden 84 ' /. , 3° « Portugiesen 27 ' /, , Eghpter 104.10,Ungarn 103 .30 , Diskonto-Kommandit 214 .60 , Gotthardaktien171 .60, 6°/» Mexikaner 92 .90 , 3"/, Mexikaner 26.75 , Otto -manbank 117 .— , Türkenloose 35 .— , Italiener 82 .20, Meridional— , Mittelmeer — . Tendenz : fest .
Frankfurt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168.60,Wechsel London 20.45, Paris 81 .10, Wien 169 .55 , Pridat -diskont 2 ' /^ Napoleons 16—24 , 4°/, Deutsche Retchsanleihe106 .10, 3°/, Deutsche Retchsanleihe 99 .65, 4°/ . Preuß . Konsols106.—, 4»/ , Baden in Gulden 104 .20,4 °/„ Baden in Mark 104.95,3' /, °/o Baden in M . 104 .20, 4°/« Monopolgriech . 33 .80,5 °/. Italiener82.20, Oesterr. Goldrente 103 .55, Oest . Silberrente 85.75, Oest.Loose von 1860 129 .- , 4' /,°/, Portugiesen — , Neue 4°/« Russen66 —, Spanier 62 .70, Türkenloose 35.—, 1°/„ Türken v . 21.37,4°/o Ungarn 103 .35, Ungarische Kronenrente99 .20,5 °/. Argentinier58 —, 6°/« Mexikaner 92 .20, 5°/« Mexik. 84 .60, 3°/, Mexik . 26.70,Verl . Handelsgesellsch . 152 — , Darmst. Bank 153 .30, DeutscheBank 193 .90 , Dresdener Bank 1S3 .30, Oesterreichische Län¬derbank 207 ' /z , Wiener Bankverein 121 ' /, , Banane Ottomane116 .50, Hessische Ludwigsbahn 123.90 , Elbthalaktien — ,Schweizer Centralbahn 130 .40 , Schweizer Nordostbahn 130.50,Schweizer Union 91.30, Jura -Simplon 100 .80, Mittelmeeröahn89.80 , Meridional 119 .69, Badische Zuckerfabrik 63 .— , Harpe-ner 150.40 , Nvrdd. Lloyd 113 .70 . Nachbörse : Kreditaktien315.—, Diskonto-Kommandit 214 .20, Staatsbahn 300' /, , Lom¬barden — .— .
Tendenz : still.
Fraukfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 316, Diskonto - Kom¬mandit 209 ex., Staatsbahn 301 ' /,, Lombarden 84 - /, , Gelsen-

klrßen - Harpener 149 .90, Türkenloose 34.85, Portu -6°/« Mexikaner 9T75, Jura Simplon 100 .70 ) Jta -liener82 .30, Meridional—.—, Mittelmeer . Tendenz - AllBerlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 234 .60 , Diskonto-Kommandit 214 .60, Staatsbahn 148.60, Lombarden 41 .60, RuffRosen 217 .- , Laurahütte 151 .30, Harpener 149 .70, Dortmunder40.20 Italiener — .
Berlin . (Schlnßkurse .) Oesterr. Kreditaktien 233 .60, Diskonto-Kommandit 214 .10 , Dresdener Bank 153 .40 , Nationalbank fürDeutschland 141 .10, Bochumer Gußstahl 152 .80, GeilenkirchenBergwerk 161 .40 , Laurahürte 151 .40, Harpener 149 80 , Dor

"
Ender 401)0 , Ver. Köln - Nothweiler Pulverfabrik 204.90,Deutsche Metallpatronenfabrik 334 .80, Kanada -Pacific 51 .90Prwatdiskonto 2 ' /, "/, . ' ^

Tendenz : Anfangs ziemlich fest . Die Spekulation nahmDeckungen m Montanwerthen vor auf günstige Ziffern überWagenstellung aus dem Ruhrkohlengebiete Besserung in Eisen-we? tsien auf Meldung von Preiserhöhung des Walzeisens desOberschleiischen Verbandes von 5 M . pro Tonne . HeimischeBahnen still , schweizeryche ungleichmäßig , italienische ruhig .
Z ^ nern nach Trägheit erholt , sonstige still . Ultimo¬geld 3 -/. Proz . Schluß gedrückt.

- dkrli «. (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit 213.60,Deutsche Bank 192 .80, Dortmunder 41 .70, Bochumer 153 20
cr

EKie«. (Vorbürse.) Kreditaktien 374.50, Staatsbahn 345.50,LEbarde >i 96.70, Marknoten58.90, 4°/, Ungarn121 .90, Papier¬rente 1lM.9c>, Oesterr. Kronenrente 101 .- , Länderbank 246.50,Ungar . Kronenrente 98.90 . Tendenz - stillParis . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 101.45 , Spanier 62 ' /.,Turkm 21 .02, 3/o ^ aliener 82.35, Banque Ottomane 590 .—,Rio Tmto 463.— . Tendenz: - '
Par »? . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 101 .40, 3°/, Portugiesen2Ü - /„ Spanier 62 -/„ Türken 21 .05 , Banque Ottomane 591 . - ,Rio Tmto 46o .— , Banque de Paris 796 .—, Italiener 82' ,' ,Debeers 700 .—, Robinson 248 .— . Tendenz : träge.London . (Südafrika . Minen .) Debeers 27°/. , Chartered4°/z, Goldfields 13 ' /,, Randfontein 3, Eastrandt 6 -/, .

Für die Wasserbeschädigten sind bei uns weiter
eingegangen:

Von 0 . Helbing 30 M . , Ungenannt 2 M -, Sonntag-
nachmittags-Scat 1 M . , Robert Kling 2 M . , Fritsch1 M . , Stadtpsarrer Brückner 5 M . und Frau Eilber
1 M.

Im Ganzen jetzt 2417 M. 4« Pf .Wir bitten um weitere mildthätige Gaben .
Karlsruhe , den 24 . März 1896 .

Die Expedition der „Karlsruher Zeftunz."
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe



Statt jeitn bksMmu Aizrize.
Pforzheim . Hmte Abend verschied nach kurzer Krank¬

heit im 48 . Lebensjahre mein innigstgeliebter Gatte , unser
guter Vater , Bruder , Schwiegersohn und Onkel,

was wir Freunden und Bekannten mit der Bitte um stille
Theilnahme mittheilen.

T» 8i« i Kr tmmki HiilMekiiti :
Farmy Bloch , geborene Metzger.

Pforzheim , den 23 . März 1896 . W .798 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 25. ds . Mts . , Nach¬

mittags 3 Uhr, statt.

i »E* Todesanzeige .
Heute Vormittag 10 ' /z Uhr entschlief sanft in

Darmstadt nach längerem Leiden unsere innigst ge¬liebte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,

Frau Joftschiile Troger,
getr. Sickenberger,

Witwe des Großh. Obereinnehmers I . Troger,
im Alter von 57 Jahren . W .78S

Um stille Theilnahme bitten :
Oberkirch, Schönau und Darmstadt ,

den 23 . März 1896
Die trauernden Hinterbliebenen.

Ich beehre mich, hierdurch die Eröffnung meiner viiirl
ergebenst anzuzeigen und empfehle solche zu allen in das Gebiet der

Wem M chenWil
einschlagenden Arbeiten bei pünktlicher , rascher und preiswerther Ausführung .

Hochachtungsvoll

Kof-Schönfäröerei und chem. Wasch-Anilakt,
Mechanisches Teppich-Kkopfwerk ,Wald st ratze 41 , Ecke der Kaiserstraße.

W '703 .3.

Bekanntmachung .
Von den im Jahre 1889 ausgegebenen Jnhaberpapicren der StadtLahr wurden unter 'm Heutigen die nachbezeichneten zur Heimzahlung vor-fchriftsgemäß ausgeloost :

I -it . » 4 .. « Nr . 37, 40, 78, 86, 140, 175, 187 zu je 2000 Mark,„ „ 1 , 26 , 120 , 161, 179 , 203, 305, 340 zu je 1000 Mark,„ . 6 . " „ 68, 80, 110 , 160 , 172 , 259 , 264, 275 „ „ 500 „„ , D . " „ 50, 58, 105, 127, 143, 179 , 183, 231 , 237 , 238 zu je200 Mark.
Die bezeichnet« , Papiere werden auf I . Juli d. I . zur Heimzahlunggekündigt . Mit diesem Tag hört ihre Verzinsung auf.Lahr, den 23 . März 1896 . M794.Der Stadtrath :

Dr . S chlusser . Böres .

G. Kraun'
sche Hsfbnchhan-Inng, Karlsruhe.

Dir

DrMW w MmrtsAMtdkÄm KevölkeriW
durch die Ginkommensteuer

und

Die
" "

„ cker Laiulwirtslkast
im Groffherzogtnm Bade «.

Denkschrift des Großh . baü . Ministeriums der Kmanzen.

bat bei den Osbildstsn aller Liänds seit ibrsr im llabrs 1881
erkolxten OründanZ stets vetteren RinAan ^ Kskundsn , so
dass sie jstrt in einer 4 .nüsgs von käst 26 000 Rxemplarsnorsebeint .

8ie ist Ant und sebnell untsrriektst nnä nntsrkLlt
Oorrssxonäeneell mit allen grösseren klät ^ sn ; in allen ilrrsn
lkbsilsn »orsKSnil bietet sie besonäsrs in ikrer tagliclien
Untsrksltungsbeilsge bervorrasssnds Romans , LrrablunZvnnnä ^ uksatLS aus den besten Federn.

Lls vornehmste deuisek-nationale Leitung begannt , lässt
sie ibrs änrobaus sslbständixs RaltunK von keiner Partei ,von keinen materiellen Interessen bseivüusssn, sondern allein
von vabrer Vaterlandsliebe bestimmen. Diese veist ibr in
allen virtbsobsktlicbsn und politischen FraKSN eins kssts
und nnbeirrts LtsUunA an, dis ibr in Aanr Dsutsobland
täxliob neue Freunds gsvimtt .

Badischer Frauenverein.Am Montag den 13 . April d. I . , Nachmittags 2 Uhr , beginnt inder Arbeitsschule für Kunststickerei ein neuer Unterrichtskurs für feine weiblicheHandarbeiten .
Der Unterricht wird viermal wöchentlich in einer Doppelstunde ertheilt.Anmeldungen werden entgegengenommenin dem Arbeitslokale, Linkenheimer -straße 2, jeden Vormittag von 9 bis 12 Uhr.
Karlsruhe , den 20. März 1896. M787 .1.Der Vorstand der Abtheilung I.

Badischer Frauenverein.Am 16 . April beginnt ein Cartonnagekurs (Buchbinderkurs) in der
Kunststickereischule.

Anmeldungen und nähere Auskunft Linkenheimerstraße 2 , Vormittagszwischen 10 uns 12 Uhr.
Karlsruhe , den 23. März 1896. M788 .1.

_ _ Der Vorstand der Abtheilung I .WWISSWWUSSSSSV '

Girre billige -t-s -

und doch gute Zeitung
ist der

Neue Heidelberger Knzei
W .741 .1

lger.
(Gegründet 1874 .j

Er erickieint täalich (Sonntags ausgenommen) 4 —ISleitia .

Unterhaltungsstoffe. Belehrungen über Rechtspflege , Haus - und Landwirth-
schast, Aufsätze über Gesundheitspflege u . s . w .

Vierteljährlich kostet der „Neue Heidelberger Anzeiger" am Post¬schalter abgeholt mit den Beilagen (dem zweimal wöchentlich erscheinenden
„Heidelberger Volksblatt" und dem 8seitige« „Illustrierten Souutags -blatt")

NUN TV
vom Postboten frei in 's Haus gebracht jeweils 40 Pfennig mehr.

empfehle mein rerchaffortirtes Lager in

Käsen , Lämmern , Giern
und sonstigen Figuren aus Chocolade , Marzipan , Dandyin einfacher und feiner Ausführung aus der Fabrik der

Königs . Ureuß . und
Kaisers . Hesterr. Kof -Ghocokade -Aaörikanten
Osiri'. LbollrvsriL , Löln .

Ferner : W .786 .1
Chocolade« und Cacao , feine Dessertbonbons, Biscuits ,

Früchte , Knallbonbons, Thee
in großer Auswahl .

L ITvlLgsi *,
Kaiserftratze 201 ,

im Hans « «Lsi »

Vorrüxt . 1tt«6llUL0tinnKsSllL Ltle. 2.8Vll. SSV p. ktä . 1» kvollste»
LlreisSQ viLxvküdrt. (Lrus . Loü .) krodspLvk. SVn. 8Vks.

Waisenhaus
der Familie Wespin-Stiftung

in Mannheim .
In dem neu erbauten , gesund und

schön gelegenen, nach allen Anforderun¬
gen der Neuzeit eingerichteten Knaben-
Waisenhaus der Familie Wespin-Stif¬
tung können mit Beginn des Schul¬
jahres , d . i . von Mitte April an, wieder
Knaben christlicher Konfession , im Alter
von 6—14 Jahren , welche Waisen oder
Halbwaisen sind, Aufnahme finden

Der jährliche Verpflegungsbei¬
trag wurde einschlieffl . Bekleidung
auf 15 « Mark ermäßigt.

Die Knaben genießen eine gute, sorg¬
fältige Pflege und Erziehung und er¬
halten ihren Unterricht in der erweiter¬
ten Volksschule .

Wegen Besuches von Mittelschulen ist
besondere Vereinbarung nothwendig.

Nähere Auskunft ertheilt die Ver¬
waltung , Seckenheimerstraße Nr . 39,
woselbst auch die Statuten unentgeltlich
abgegeben werden.

Mannheim, den 3. März 1896 .
Stiftnngsrath

der Familie Wespin -Stiftnng :
Br äunig .

W359 .6. Minierer .

M 8M
Feuer-, fall- «nd einbrnchsichere

Geld- , Köcher- Md
Dskumentenschränkr

V95 .24 empfiehlt
WlIll . Wsl88 , ItLI'Kl'uKo,

Erbvrinzenstr . 24.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Konkurse.
W 769 . Nr . 7596 . Karlsruhe .Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Maurermeisters Alois Walch
dahier wird nach erfolgter Abhaltungdes Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Karlsruhe , den 21 . März 1896 .
Großh . Amtsgericht II .

gez . Siegel .
Dies veröffentlicht :

Rapp , Gerichtsschreiber .
W '778 . Nr . 5045 . Freiburg . Das

Konkursverfahren über das Vermögender Frau Witwe Brandt , früher zur
Harmonie dahier, wurde nach erfolgterAbhaltung des Schlußtermins von dem
Großh . Amtsgerichte Hierselbst mit Ver¬
fügung vom Heutigen aufgehoben , was
hiemit veröffentlicht wird

Der

Lermögensabsonderung .BF738. Nu 2512 . K o n st a n z .Die Ehefrau des Handelsmannes Hein¬
rich Eine , Magdalena , geb . Reichlevon Beuren , wurde durch Urtheil Großh .
LandgerichtsKonstanz — Civilkammerll— vom Heutigen für berechtigt erklärt,ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Konstanz , den 21 . Februar 1896 .Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:
, _ I ung . _W '799 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zur Vermeidung einermißbräuchlichen

Anwendung des Ausnahmetarifs Nr . 13
für Cement in Wagenladungen von
10000 kK von verschiedenen badischenStationen nach den auf schweizerischemGebiet liegenden badischen Stationen
und den badisch - schweizerischen Ueber-
gangsstationen Waldshut , Singen und
Konstanz erhält mit sofortiger Giltig¬keit die Bestimmung über die Anwen¬
dung desselben eine abgeänderte Fas¬
sung , dahin lautend, daß nur solche
Sendungen zu den Ausnahmefracht¬
sätzen abzufertigen find, die zum Ein¬
gang in die Schweiz oder nach Oester¬
reich verzollt werden.

Karlsruhe , den 20. März 1896.
General - Direktion.

Frey .

W 783 .1 . Nr . 2309. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Nachverzetchnete Bauarbeiten für die

Herstellung von 3 Dachreitern auf das
lange Maschinenhaus im Personenbahn¬
hof Karlsruhe und das Eindecken der
Dachflächen mit Dachpappe sollen im
öffentlichen Berdingungswege. vergebenwerden:

1 . Zimmerarbeit ,2. Dachdeckerarbeit ,3. Schlosserarbeit, '
4. Blechnerarbeit,5 . Entwässerung.

Die Pläne , Bedingungen und Arbeits¬
beschriebe, welche nicht nach auswärts
verschickt werden, liegen auf dem dies-
fettigen Hochbaubureauauf,' die Arbeits¬
beschriebe zum Einsetzen der Preise wer¬
den an die Unternehmer abgegeben .Die auf Einzelpreise zu stellenden An¬
gebote sind verschlossen, portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens bis

Mittwoch de« 1. April ,
Vormittags 1« Uhr ,an den Unterzeichneten abzugeben, um

welche Zeit die Eröffnung derselben
stattfindet.

Karlsruhe , den 21 . März 1896 .
Großh . Bahnbauinspektor .

KrkMhgh - SttÜkiWUg ?
W792 . Die Gr . BezirksforsteiKaltenbronn in Gernsbach versteigertmit Borgfristbewilligung am Montagde« 3« . März d. I ., Nachmittags2Uhr, im Gasthaus znKaltenbronnin 2 Loosen sämmtlichesin diesem JahreanfallendeNadelbrennholzauf dem Stock:1 . aus dem Hntdistrikt Dürreychca . 40 Ster Scheiter mit Prügel , 660Ster Prügel mit Scheiter und 360 Ster

Reisprügel,'
2 . aus dem Hntdistrikt Brotenan

ca . 120 Ster Scheiter mit Prügel , 400
Ster Prügel mit Scheiter und WO Ster
Reisprügel .

Die Angebote geschehen in Prozenten
der Anschläge .

Die Forstwarte Lauer in Dürreychund Rheinschmidt in Brotenan zeigen
die Holzschläge^von_W .222.6. In schönster Lage in nächster
Nähe der bad . Residenz ist eine Prächtig
gelegene

sofort oder später z« verkaufe«.
Das Nähere bei

Julius K. ovß § sI ,Bank- , Agentur - und Comm. - Geschäft
in Dnrlach i . B .

Ebendaselbst ist ein
besseres Restaurant

mit feiner Kundschaft (Saisonwirthschaft)unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufe«. Einem tüchtigen intelligenten
jungen Mann wäre hier eine ausgezeich¬nete Gelegenheit zur Schaffung einer
eigenen rentablen Existenz geboten.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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